StralRenr einigungssatzung der Gemeinde Gneven

Aufgrund der 88 5 des Gesetzes Uiber die Selbstverwaltung der Gemeinden und Landkreise in der
DDR (Kommunalverfassung) vom 17. Mai 1990 (Gbl. DDR 1) und 50 des Straf3en- und
Wegegesetzes Mecklenburg - Vorpommern (StrWWG-MV) vom 13. Januar 1993 (GVObl. M-V S.42)
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Gneven vom 26.10.1993 folgende
Satzung erlassen:

81
Reinigungspflichtige Strafen

(1) Diein geschlossener Ortslage gelegenen ffentlichen Straf3en sind zu reinigen. Einzelne
aulRerhalb der geschlossenen Ortslage gelegene Stral3en oder Stral3enteile sind in die
Reinigungspflicht einzubeziehen, soweit die anliegenden Grundstlicke in geschlossener oder
offener Bauwei se zusammenhangend bebaut sind. Offentliche Stralken sind solche, die dem
offentlichen Verkehr nach dem Stral3en- und Wegegesetz oder dem Bundesfernstral3engesetz
gewidmet sind.

(2) Reinigungspflichtig ist die Gemeinde Gneven. Siereinigt die Stral3en soweit die
Reinigungspflicht nicht nach Mal3gabe der § § 2 und 4 Ubertragen wird.

§2
Ubertragung der Reinigungspflicht

(1) DieReinigung folgender Stral3enteile wird auf die Eigentimer der anliegenden Grundstiicke
Ubertragen:

a) Gehwege einschliefdlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege, der
Verbindungs- und Treppenwege und des markierten Teils des Gehweges, der durch
Kraftfahrzeuge mitbenutzt werden darf,

b) Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen sowie sonstige zwischen dem anliegenden
Grundstiick und der Fahrbahn gelegene Teile des StralRenkorpers,

c) die halbe Breite von verkehrsberuhigten Straf3en,

d) Fahrbannrinnen und Bordsteinkanten.

Verkehrsberuhigte Straf3en im Sinne dieser Satzung sind solche, die nach der Stral3enverkehrsordnung

besonders gekennzeichnet sind.

(2) Anstelle des Eigentimers trifft die Reinigungspflicht
a) den Erbbauberechtigten,

b) den Niel3braucher, sofern er das gesamte Grundstiick selbst nutzt,

c) den dinglichen Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngeb&ude zur Nutzung
Uberlassen ist.

(3) Istder Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht personlich zu erfillen, so hat er
€eine geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen.

(4)  Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erkl&rung gegentiber
dem Amt Ostufer Schweriner See mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle
Ubernehmen. Die Zustimmung ist jeder Zeit widerruflich und nur solange wirksam, wie eine
ausreichende Haftpflichtversicherung fir den Dritten besteht und nachgewiesen ist.

(5) Eine zusétzliche Reinigung durch das Amt Ostufer Schweriner See oder der Gemeinde befreit
die Reinigungspflichtigen nicht von ihrer Pflichten.

§3
Art und Umfang der Reinigungspflicht

(1) DieReinigungspflicht umfasst die Sauberung der in § 2 genannten StralRenteile einschliefdlich
der Beseitigung von Abféllen, Laub und Hundekot. Wildwachsende Krauter sind zu entfernen,
wenn dadurch der StralRenverkehr behindert, die nutzbare Breite von Geh- und Radwegen
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eingeschrankt wird oder wenn die Kréuter die Stral3enbel ege schadigen.

Herbizide oder andere chemische Mittel durfen bei der Wildkrauterbeseitigung in
Stral3enbereichen nicht eingesetzt werden. Als Stralenrandbereich gelten alle zwischen dem
anliegenden Grundstlick und der Fahrbahn gelegene Flachen.

Art und Umfang der Reinigung richten sich im Ubrigen nach dem Grad der V erschmutzung und
den Erfordernissen der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung. Kehricht und sonstiger Unrat
durfen nicht auf Stral3en und Stralenteilen abgel agert werden. Autowracks, nicht mehr
fahrbereite Kraftrader, Mopeds, Fahrréder oder sonstige unbrauchbare Maschinen- oder
Geréteteile durfen nicht auf Straf3en oder Straf3enteilen abgestellt werden.

84
Ubertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Gléttebeseitigung

Die Schnee- und Gléttebeseitigung folgender Stral3enteile wird auf die Eigentiimer der

anliegenden Grundstticke UGbertragen:

a) Gehwege einschliefdlich der gleichzeitig als Radwege gekennzeichneten Gehwege sowie
Verbindungs- und Treppenwege.

Als Gehweg gilt auch ein begehbarer Seitenstreifen oder ein fur die Bedurfnisse des
FuRgangerverkehrs erforderlicher Streifen der Fahrbahn, wenn auf keiner Stral3enseite ein
Gehweg besonders abgegrenzt ist,

b) diehalbe Breite verkehrsberuhigter Straf3en.

Die Schnee- und Gléttebeseitigung ist wie folgt durchzufihren:

a) Gehwege einschliefdlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege sind in einer
fUr den FuRgangerverkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten und bei Glétte mit
abstumpfenden Mitteln, jedoch nicht mit Salz, zu streuen. Das gilt auch fir
Stral3enkreuzungen und Straf3eneinmiindungen, fir die Teile von Ful3géngertberwegen,
auf denen Schnee und Glétte vom Gehweg aus beseitigt werden konnen.

b) In Bereichen von Haltestellen offentlicher Verkehrsmittel ist die Schnee- und
Gléttebeseitigung bis zur Bordsteinkante vorzunehmen, so dass die Ful3génger die
Verkehrsmittel vom Gehweg aus ohne Geféahrdung durch Schnee und Eis erreichen und
verlassen kdnnen. Ausgenommen von der Verpflichtung der Schnee- und
Gléttebeseitigung sind alle Fahrgastuntersténde und digjenigen Haltestellen, die sich nicht
auf dem Gehweg befinden.

¢) Schneeistin der Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr unverziiglich nach dem beendeten Schneefall,
nach 20.00 Uhr gefallener Schnee bis 8.00 Uhr des folgenden Tages zu entfernen. Auf mit
Sand, Kies oder mit Schlacke befestigten Gehwegen sind die Schneemengen, die den
FuRgangerverkehr behindern, unter Schonung der Gehwegfléchen zu entfernen.

d) Gléatteistinder Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr unverziiglich nach ihrem Entstehen, nach
20.00 Uhr entstandene Glétte bis 8.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Es sollen
nur abstumpfende Stoffe verwendet werden. Auftauende Mittel durfen nicht eingesetzt
werden.

€) Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden Drittel des Gehweges oder
des Seitenstreifens, wo dieses moglich ist, auf dem Fahrbannrand zu lagern. Auf
Gehwegen oder Fahrbahnen kann die Ablagerung auf dem an das Grundstiick des
Reinigungspflichtigen angrenzenden Teil des Gehweges erfolgen. Der Fahr- und
FuRgangerverkehr darf nicht gefahrdet werden. Rinnsteine, Einlaufein die
Entwasserungsanlagen und dem Feuerl dschwesen dienende Wasseranschl lisse sind
freizuhalten. V on anliegenden Grundstiicken dirfen Schnee und Eis nicht auf die Stralze
geschafft werden.

82 Abs. 2 his5 gelten fiir die Schnee- und Gléttebeseitigung entsprechend.



85
AulRergewohnliche Verunreinigungen von Stral3en

(1) Wer eine offentliche Stral3e Uber das Ubliche Mal’ hinaus verunreinigt, hat gemal3 8 49 des
Stral3en- und Wegegesetztes (StrWwG-MV) die Verunreinigung ohne Aufforderung und ohne
schuldhaftes Verzégern zu beseitigen. Andernfalls kann das Amt Ostufer Schweriner See die
Verunreinigung auf Kaosten des V erursachers beseitigen. Unberthrt bleibt die Verpflichtung des
Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, soweit esihm zumutbar ist.

(2) Absatz 1 gilt auch fir Verunreinigung durch Hundekot.

§6
Grundsticksbegriff

(1) Grundstiick im Sinne dieser Satzung ist ohne Riicksicht auf die Grundbuchbezei chnung jeder
zusammenhéngende Grundbesitz, der eine wirtschaftliche Einheit nach den steuerrechtlichen
Bestimmungen (Grundsteuergesetz, Bewertungsgesetz) bildet oder bilden wirde, wenn das
Grundsttick nicht von der Grundsteuer befreit ware.

(2) Liegt Wohnungseigentum oder Teileigentum vor, so ist der katasterliche Grundstiicksbegriff
mal3gebend.

(3 Alsanliegende Grundstiicke im Sinne dieser Satzung gelten auch die Grundstiicke, die vom
Gehweg oder von der Fahrbahn durch Grében, Béschungen, Mauern, Trenn-, Rand-, Seiten-
und Sicherheitsstreifen oder in ahnlicher Weise getrennt sind, unabhangig davon, ob sie mit der
Vorder- bzw. Hinter- oder der Seitenfront an der Stral3e liegen. Als anliegendes Grundstiick gilt
auch ein Grundstiick, das von der Straf3e durch eine im Eigentum der Gemeinde oder des
Tréagers der StralRenbaulast stehende, nicht genutzte unbebaute Flache getrennt ist, wenn es
unmittelbar durch die Straf3e wirtschaftlich oder verkehrsméldig genutzt werden kann oder wenn
von dem Grundsttick eine konkrete, nicht unerhebliche Verschmutzung der Stral3e ausgeht.

87
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsédtzlich oder fahrlassig seiner Reinigungspflicht bzw. seiner Pflicht zur Schnee- und
Gléttebeseitigung nach dieser Satzung nicht nachkommt, insbesondere wer die in den 8 § 2 und 4
genannten Stral3enfl&chen nicht im erforderlichen Umfang oder in der erforderlichen Art und Weise
oder zur erforderlichen Zeit reinigt, vom Schnee rdumt und mit geeigneten abstumpfenden Mitteln
streut und wer seine Reinigungspflicht nach § 6 i.V.m. § 50 StrWG-MV verletzt, handelt
ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 61 StrWG-MV mit einer GeldbulRe geahndet
werden.

88
I nkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.
Gneven, den 26.10.1993

Gez. Lehmitz
Der Birgermeister



	Straßenreinigungssatzung
	§ 1 Reinigungspflichtige Straßen 
	§ 2Übertragung der Reinigungspflicht  
	§ 3 Art und Umfang der Reinigungspflicht  
	§ 4Übertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Glättebeseitigung 
	§ 5 Außergewöhnliche Verunreinigungen von Straßen 
	§ 6 Grundstücksbegriff  
	§ 7 Ordnungswidrigkeiten 
	§ 8 Inkrafttreten 


